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I. Die Generalversammlung im Schloss Jegenstorf vom 29.8.1948

Anwesend waren die Mitglieder:
Herr Dr. Ch. Bernoulli, Basel,
Frl. M. Blanc, Lausanne,
Herr 0. Buel, Luzern,
Herr Dr. Ch. Delachaux, Château-d'Qex,
Herr & Frau Dr.med. S.Ducret, Zürich,
Herr Dr* M.FährLänder, Riehen,
Frl. R. Geiser, Langenthai,
Herr Dr.med. E.Hindermann, Birsfelden,
Herr F. Klingelfuss, Basel,
Herr & Frau M. Knöll, Basel,
Herr W. Lüthy, Basel,
Herr J. Nicolet, Lausanne,
Herr & Frau Dir.P.Oberer, Frenkendorf,
Herr Paul Rossire, Genf,
Herr Dr.med. H.Schmid, Basel,
Frau W. Staehelin, Bern.

Bericht des Präsidenten:
Das abgelaufene Jahr ist in erster Linie durch die

von unserem Verein hier im Schloss Jegenstorf veranstaltete
Keramikausstellung gekennzeichnet. Sie wurde, dank der
tatkräftigen Mitarbeit einiger unserer Mitglieder in sehr kurzer
Zeit aufgezogen. Was das heisst, eine solche umfassende
Ausstellung durchzuführen, weiss nur der, welcher praktisch mit
Hand angelegt hat. Vitrinen mussten beschafft, der Katalog
erstellt, die Reklame und Propaganda aufgezogen werden, nicht zu
reden von der Herbeischaffung der einzelnen Stücke und deren
Aufstellung in den Vitrinen.

Vor allen Dingen möchte ich auch hier den Mitgliedern
und Freunden herzlich danken, dass sie uns in so

bereitwilliger Weise ihr kostbares Gut für Monate anvertraut haben;
denn nur dadurch war es möglich eine solche Ausstellung
durchzuführen, und zwar in einer Weise, wie das in der Schweiz noch
nie der Fall gewesen ist. Danken möchte ich auch den verschiedenen

Museen, die uns ihre Unterstützung durch Ueberlassung
verschiedener wertvoller Stücke zuteil werden Hessen. Wir sind
stolz darauf, dass unser Verein durch diese Ausstellung seine
Berechtigung unter Beweis stellen konnte. Nicht vergessen wollen

wir auch, dass uns der Vorstand des Vereins zur Erhaltung
des Schlosses Jegenstorf alle nur mögliche Unterstützung
zuteil werden Hess und tatkräftig mitgeholfen hat.

Die Ausstellung darf als erfolgreich bezeichnet
werden und sie hat - soviel wir vernehmen konnten - grossen
Anklang und Bewunderung gefunden; sogar die Besucher aus dem
Ausland sind sehr zahlreich. Vergessen wir nicht, dass eine
solche Schaustellung auch Geld kostet. Ganz besonders gross
waren die Auslagen für Versicherung, Katalog und Propaganda,
die rund Fr. 13»ooo.- erforderten. Die Ausstellung konnte, dank
dem Entgegenkommen des Gewerbemuseums und des Historischen
Museums in Bern - die sich betr. Vitrinen verständigen konnten -
bis zum 31° Oktober a.c. verlängert werden.
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Ich bin unserem Herrn Dr. Frei vom Schweiz. Landesmuseum

in Zürich heute noch dankbar, dass er mir vor 15 Jahren
bei einem Besuch einmal sagte: "Sehen Sie beim Kauf von Porzellanen

und Fayencen darauf, dass es intakte Stücke sind} kaufen
Sie kein geflicktes Geschirr, es gibt immer noch ganze Stücke
auf dem Markt". - Ich habe diesen Rat beherzigt und bin'gut
gefahren.

Die Traktanden wurden ordnungsgemäss abgewickelt
und alle Regularien genehmigt. Der Vorstand wurde in der
bisherigen Zusammensetzung für ein weiteres Jahr bestätigt.

Um 15 Uhr versammelten sich unsere Mitglieder mit
denjenigen des Vereins zur Erhaltung des Schlosses Jegenstorf
im grossen Saal des Gasthauses zum Kreuz um die vorgesehenen
Vorträge anzuhören.

Unser Präsident sprach über "Fälschungen" und

Herr Dr. med.S.Ducret über "Das Lebensschicksal von Joh.Jakob

Frey, Fayencier in Lenzburg". Nach den Vorträgen besichtigten
die Mitglieder die Ausstellung.

Appell an unsere Mitglieder;
Es ist sehr bedauerlich, dass kaum ein Fünftel

unserer Mitglieder die diesjährige Vereinsversammlung besucht
haben. Der Vorstand würde es sehr begrüssen, wenn den wenigen
Einladungen die an die Mitglieder ergehen,zahlreicher Folge
geleistet würde.

II. Unsere Ausstellung im Schloss Jegenstorf

Die Ausstellung erfreut sich in den letzten
Wochen des grossen Zuspruchs der Keramikfreunde aus aller
Welt. Die Besucherzahlen sind befriedigend, zum Teil
überraschend} wie z.B. am 2. Augustsonntag 4o2 Eintritte zu
verzeichnen waren. Das Ausstellungscomité hofft auf einen
befriedigenden finanziellen Abschluss, der es dann auch erlauben
würde, unser überall geschätztes Mitteilungsblatt mit
photographischem Material und gedruckt den Mitgliedern zustellen
zu können. Wenn sieh das heute noch nicht risikolos verantworten

lässt, so haben doch alle Leihgeber durch die Ueberlas-
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